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Präsident RC Brig: Urs Geissbühler 
Norbert Gemmet Brunnenmeister , Martin Bodenmann planax AG 
Oliver Mermod 

Rotarische Gäste 
Nichtrotarische Gäste 

Rot. Lorenz Schilt, RC Meggen-Küssnacht-Rigi 
Inbound Autumn Rose Snyder 

Auswärtige Präsenzen  
Geburtstage  

ANLASS TRINKWASSERVERSORGUNG IM TROCKENSOMMER 
2018 

 
Nach der Begrüssung des Präsidenten und Einführung in den bevorstehenden Vortrag, starten die beiden 
Herren Gemmet und Bodenmann mit ihrem Vortrag, auf das alle Rotarier und Rotarierinnen gespannt gewar-
tet haben 
 
Herr Gemmet zeigt zuerst den Istzustand des aktuellen Wassernetzes dar: "Wasser ist Leben und ohne Was-
ser kein Leben." So sein Startzitat. Das Wasser können wir hier in Brig-Glis von der Quelle ohne Aufbereitung 
direkt ins Haus liefern. Das können nicht alle Gemeinden. Es gibt 4 verschiedene Quellfassungen, die jeweils 
mehrere Quellen zusammenfassen (Höchste Quelle ist 1940 m.ü.M.). Die Quellen werden in mehrere Reser-
voir geleitet und dort gespeichert. Das Hydrantennetz wird ebenfalls von den Reservoir gespeichert und um-
fasst 70 km. Es dient als ‚Schutzwasser‘ z.B. der Feuerwehr. Das gesamte Wassernetz muss regelmässig 
unterhalten werden und wird von zwei Personen sicher gestellt. Die Schaltzentrale geht über die Wasser-
warte, eine Zentrale zur Steuerung vom gesamten Wassernetz. Brig hat ein „weiches" Wasser, es braucht 
somit kein Enthärtungsmittel für die Waschmaschine etc.  
 
Der zweite Teil handelt über die Entwicklung und Geschichte und heutige regionale Strukturen und wird von 
Martin Bodenmann gestaltet.  Die Gemeinde ist gesetzlich verpflichtet für das Trinkwasser zu sorgen. Es kann 
regionale Verbunde geben damit diese Aufgabe geregelt werden kann. Antrieb für einen Infrastrukturausbau 
ist in der Regel die wirtschaftliche Entwicklung. Mit dem Bau des Simplon Tunnels konnte parallel die Strom-
versorgung und die Wasserversorgung (vor allem die Trinkwasserversorgung) ausgebaut und verbessert wer-
den. 
 
Im 2. Weltkrieg beklagte sich das Militär, dass das Gliser Trinkwasser nicht geniessbar sei. Das nachfol-
gend initiierte Projekt für das Trinkwasser ging leider total schief. In Glis wurde dann als Ausweg ein Grund-
wasserbrunnen gebaut. Auch nach der Fusion 1972 von Brig und Glis hatte Brig zu wenig Wasser und Glis 
ein sehr schlechtes Netz. Der Gemeinderat entschloss die Nesselquellen zu fassen und in den Schallberg zu 
leiten. 1983 wurde zusätzlich die Lingwurmquelle gefasst und ins Reservoir Stützen geleitet.  Nach einer Man-
datsvergabe an ein Ingenieurbüro ergänzte die Gemeinde das Wassernetz mit dem Bau des Tunnel Wickert-
wald aus dem Gantergrund mit einer Versorgungsleitung Napoleonsbrücke - Spital.  
 



 
1998 entstand ein erster Zusammenarbeitsvertrag zwischen Brig-Glis, Ried-Brig und Termen. Es braucht aber 
im Anschluss ein neuen Trinkwasserverbund, was erst ab 2008 in Angriff genommen wurde. Die Versorgung-
sicherheit ist etwas vom wichtigsten. Heute wird das Wasser von drei verschiedenen Linien eingespiesen, 
Falls eine Leitung unterbrochen wird kann auf die beiden anderen zurückgegriffen werden. Mit diesen drei Lei-
tungen wird garantiert, dass immer Trinkwasser vorhanden ist. 
 
Herr Bodenmann wagt ein Blick in die Zukunft: Die Fassungen und Ableitungen müssen saniert würden (vor 
allem die Quellen Mundchi /Rossweid (Brigerbad). Es braucht ein ständiger Netzausbau und Netzunterhalt. 
Es ist geplant Notverbindungen auszubauen für Spezialsituationen (z.B. Unwetter). Es werden aber künftig 
weitere Wasserressourcen gebraucht, weil der Konsum zunimmt.  Ein Blick auf die Statistik zeigt, dass der 
Wasserverbrauch im Winter am geringsten und im Sommer am Höchsten ist. Das korreliert relativ gut mit der 
Wasserverfügbarkeit. Eine Trockenheit wirkt sich in der Regel für unserer Region nicht direkt auf die Wasser-
reserven aus weil wir auf Quellwasser zugreifen.  Kritische Momente sind März/April, weil die Natur erwacht, 
die Gärten bewässert werden und die Quellen weniger aktiv sind. Wenn es mal kritisch werden sollte, gibt es 
auch Bachwasseraufbereitungen oder ein mögliche Neufassungen vom Gantergrund und Liri.  
 
Mit Applaus wird auch dieser Teil quittiert und der Präsident eröffnet die Fragerunde. Nach mehrere Fragen 
aus dem Publikum bedankt sich der Präsident mit den beiden Referenten und übergibt ihnen ein rotarisches 
Geschenk.  
 
Rot. Olivier Mermod 
 
 
 
 
Mitteilungen 
 
Anmeldelisten  Governorbesuch (22.10.2018 

 Kamingespräche (29.10.2018) 

Bulletin/Wochenbrief Der Newsletter wird umbenannt in Bulletin/Wochenbrief. Er weist ein neues De-
sign auf und ist nun auf PC, Laptop und mobilen Geräten gut dargestellt 

Eröffnung der Klassifika-
tionen 

Auf Antrag der Aufnahmekommission werden die beiden Klassifikationen «Staats-
verwaltung» und «Machinenbau», Entwicklung und Instandhaltung» eröffnet. 
Während den nächsten 14 Tagen können Kandidaturen gemeldet werden. Ein se-
parates Schreiben folgt. 

Grussbotschaft von Pia 
Katigbak 

Sie stammt aus den Philippinen und hat im Oberwallis/Rotary Club Brig 
2012/2013 ein Austauschjahr verbracht. Sie erinnert sich gerne an diese Zeit. Sie 
studiert auf den Philippinen Medizin. 

Rotary Convention Interessierte, die an der Rotary Convention 2019 in Hamburg teilnehmen möch-
ten, können sich bei unserer Sekretärin melden. 

 
 
Nächstes Meeting 
 
 
 
 

Termin: Montag, 22. Oktober 2018, 18.30 Uhr 
Ort: Restaurant Staldbach, Visp 
Referent DG Christian Colquhoun 
Anlass: Governorbesuch 
Berichterstattung Alice Kalbermatter 

 
 


